
März

O, du März, in deinen Bechern

weist sich schon der Frühling aus,

letztes Eis kämpft mit den Brechern,

doch noch fehlen Blatt und Laus.

Karneval und Witzfiguren

liegen lachend schon zurück,

aber Mückentanz-Kulturen

tummeln sich froh, über’m Schlick!

Eine Ahnung in den Ästen

will die Wirklichkeit verspüren,

und im Glanz von Liebesfesten

sich zum Triumphator küren.

Das ist jetzt erst noch ein Zittern,

nur ein Flüstern in der Luft!

Was sensible Nüstern wittern:

ein geheimnisvoller Duft!

Bald jedoch beginnt das Werden,

Kraut und Unkraut leben – hoch!

Wohl gefallen ist auf Erden…

Alles findet in sein Joch!
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